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Der 17-jährige Patriz aus Erkelenz leidet an Leukämie. Die bisherige Chemotherapie hat leider nicht den gewünschten Erfolg ergeben. Nur eine Stammzelltransplantation kann sein Leben retten. Patriz sucht seinen Lebensretter!





Er ist kein Einzelfall:


Alle 45 Minuten erkrankt ein Mensch in Deutschland neu an Leukämie – darunter sind viele Kinder und Jugendliche.


Für viele ist die Übertragung von gesunden Stammzellen die einzige Heilungsmöglichkeit. Leider findet immer noch jeder vierte Patient keinen passenden Spender. 





Die Initiativgruppe „Hilfe für Patriz und andere“ engagiert sich zusammen mit der DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei für eine Aktion zur Gewinnung potenzieller Stammzellspender.





HILFE FÜR PATRIZ UND ANDERE – HELFEN SIE MIT!
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Bei Überweisung bis 100 Euro gilt der Überweisungsträger als Spendenbescheinigung für das Finanzamt.
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Melden Sie sich telefonisch bei der DKMS unter Tel: 0221-940582-0 und lassen Sie sich ein sogenanntes Briefspenderset zuschicken! Das Set beinhaltet eine Einverständniserklärung und die Utensilien zur Blutabnahme. Mit diesen medizinischen Materialien können Sie ganz bequem zu Ihrem Hausarzt gehen. Nach dem Ausfüllen einer Einverständniserklärung werden Ihnen dann 5 ml Blut aus der Armvene entnommen. Das Blut kann danach direkt ins Labor geschickt werden.  


Beim Arzt fällt diesbezüglich keine Praxisgebühr von 10,- Euro an! 


(lt. Kassenärztlicher Bundesvereinigung)





Geldspende:





Typisierung:





Wie können Sie Patriz und anderen Patienten helfen?








Das Wichtigste, was Sie über „Leben spenden“ wissen sollten, finden Sie auf der Rückseite.











Helfen Sie, diese Aktion zur Registrierung neuer potenzieller Stammzellspender finanziell abzusichern. Jeder Euro zählt!





Konto: 14 01 93 73 29


Kreissparkasse Heinsberg


BLZ: 312 512 20








Die Registrierung eines Lebensspenders kostet die DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei 50 Euro. Aufgrund des Sozialgesetzbuches ist es den Krankenkassen nicht möglich, die Kosten der Ersttypisierung zu bezahlen. Sie können Ihre eigene Registrierung oder die eines anderen finanziell unterstützen.





Tun Sie den ersten Schritt und lassen Sie sich registrieren:
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